
Landeshauptstadt Düsseldorf erfasst 
Briefwahlanträge mit TeleForm
Bei der Bundestagswahl 1957 gab es in Deutschland erstmals die Möglichkeit zur Briefwahl. Damals 
machten nur rund 5% der Wähler davon Gebrauch. Heute liegt der Anteil der Briefwähler meist bei 
über 20%. Die Verarbeitung der stetig steigenden Anzahl an Briefwahlanträgen stellt die Wahlämter 
zunehmend vor eine große Herausforderung. Die Landeshauptstadt Düsseldorf setzt zur automati-
sierten Erfassung der Briefwahlanträge aus diesem Grund seit 2016 TeleForm ein.

In der Landeshauptstadt Düsseldorf werden zu den großen 
Wahlen (Landtags-, Bundestags- und Europawahl) mehr als 
410.000 Wahlberechtigte angeschrieben und erhalten mit 
der Wahlbenachrichtigung die Möglichkeit, Briefwahlunter-
lagen anzufordern. Bei der Landtagswahl 2017 machten rund 
77.000 Wähler davon Gebrauch. Bei der Bundestagswahl 
werden durch den höheren Anteil der Briefwähler von rund 
25% deutlich über 100.000 Briefwahlanträge erwartet. 

Die Anträge auf Ausstellung der Briefwahlunterlagen 
können persönlich, schriftlich (auch formlos) oder elekt-
ronisch gestellt werden. Für die Ausstellung oder den 
Versand der Briefwahlunterlagen müssen die Daten der 
Antragsteller erfasst und ggf. ergänzt/korrigiert werden. 
Darüber hinaus sind die Wahlämter verpflichtet, alle Anträge 
sortiert nach Wahlbezirken mehrere Jahre zu archivieren.  

Automatisierte Erfassung der Briefwahlanträge
Die Wahlbenachrichtigung der Landeshauptstadt 
Düsseldorf ist im Format A4 gestaltet. Auf der Rückseite 
des Anschreibens befindet sich ein Formular für den 
Briefwahlantrag. Die Daten der Wahlberechtigten liefert 
in Düsseldorf das Einwohnerfachverfahren OK.EWO. 
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Alle Briefwahlanträge, die per Formular eingehen, werden im 
Amt für Statistik und Wahlen mit Hilfe eines Scanners erfasst 
und ausgelesen. Dazu erfasst TeleForm drei auf der Vorder-
seite der Wahlbenachrichtigung aufgebrachte Barcodes. 

Der Strichcode im oberen Bereich (1) stellt eine 12stellige 
eindeutige Wählernummer aus OK.EWO dar. Dieser Code 
wird erfasst und für die Weiterverarbeitung des Antrags an 
OK.EWO gemeldet. Im Fachverfahren wird dann eine Vormerk-
liste aller Briefwahlantragssteller erstellt, die die weitere 
Abwicklung und den Serienversand der Briefwahlunterlagen 
vereinfacht. In Düsseldorf ist auch eine elektronische Antrag-
stellung möglich, die ebenfalls an OK.EWO gekoppelt ist.

Gleichzeitige elektronische Archivierung
Wahlämter sind verpflichtet, die Wahlunterlagen bis zum 
Ablauf der Amtszeit der Gewählten aufzubewahren. Vor 
dem Einsatz von TeleForm mussten die Briefwahlanträge 
per Hand nach Stimmbezirk und Wählernummer sortiert 
werden, was einen riesigen Aufwand bedeutete. Nun wird 
direkt bei der Erfassung des Briefwahlantrags durch TeleForm 
ein PDF des Antrags nach Stimmbezirk und laufender 
Wählernummer sortiert in ein elektronisches Archiv abgelegt. 
Die Informationen dazu liest TeleForm aus zwei Barcodes 
im Fuß der Seite (2), die zeitgleich mit dem Barcode im 
oberen Bereich erfasst werden. Auf diese Weise wurde mit 
TeleForm das vormals komplizierte händische Ablagesystem 
komplett automatisiert und damit viel Arbeit eingespart.

Fazit
Vor dem Einsatz von TeleForm wurden in Düsseldorf schon 
andere Systeme für die Erfassung von Belegen genutzt. Denn 
der steigende Anteil der Briefwähler bei gleichzeitigem Perso-
nalabbau in der Verwaltung machte eine technische Unter-
stützung unerlässlich. Aber erst die jetzige serverbasierte 
Lösung mit TeleForm bietet die notwendige Entlastung, denn 
die Erfassung und Archivierung mit TeleForm ist nicht nur 
spürbar schneller als bisherige Verfahren, sondern auch deutlich 
weniger fehleranfällig. Den rund 110.000 Briefwahlanträgen, 

die zur Bundestagswahl in einem Zeitraum von 3-4 Wochen 
verarbeitet werden müssen, sehen die Mitarbeiter des Amtes 
für Statistik und Wahlen dank TeleForm entspannt entgegen. 
Denn rein technisch könnten alle mehr als 100.000 Anträge von 
den Hochleistungsscannern an nur einem Tag erfasst werden.

Neben der Verwendung für die Erfassung der Briefwahlanträge 
wird TeleForm im Amt für Statistik und Wahlen für Bürger-
befragungen genutzt. Diese finden regelmäßig, aber in sehr 
unterschiedlichem Umfang statt. Auch hier ist TeleForm bei 
der Erfassung der ausgefüllten Umfragen, die beispielsweise 
6.000 Bögen à 16 Seiten umfassen, eine große Unterstützung. 

Fast Facts

> schnelle und sichere Erfassung der 
Briefwahlanträge mit TeleForm 

> Übergabe der durch Barcodes erfassten Daten 
an das Einwohnerfachverfahren OK.EWO 

> gleichzeitige und automatisierte digitale 
Archivierung der Briefwahlanträge 

> ernorme Zeitersparnis bei sehr hoher Datenqualität 

> zusätzlicher Einsatz für andere Anwendungen 
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